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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
der ILB Industrielle Lackiertechnik GmbH 

 
 
 

§ 1 
Allgemeines  

 
1. Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Geschäftsbeziehungen 

zwischen der ILB Industrielle Lackiertechnik GmbH (im Folgenden: „ILB“ oder „wir“) 
und den Kunden, insbesondere für alle Kauf-, Werk-und/oder Dienstleistungsverträge. 
Maßgeblich ist jeweils die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültige Fassung. 

 
2. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen 

werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

 
§ 2 

Angebot und Vertragsschluss 
 
1.  Die Angebote der ILB sind freibleibend. Technische Änderungen, Abweichungen von 

Plänen, Beschreibungen und Angaben in Angeboten und schriftlichen Unterlagen aus 
Gründen der technischen Verbesserung oder in Erfüllung gesetzlicher oder behördlicher 
Auflagen bleiben vorbehalten. Angaben über unsere Produkte (technische Daten, Maße, 
Ausführungen, etc.) sind nur annähernd und stellen keine garantierte Beschaffenheit dar. 

 
2. Mit der Bestellung einer Ware, eines Werkes oder einer Dienstleistung erklärt der Kunde 

verbindlich, die bestellte Ware, das Werk oder die Dienstleistung (im Folgenden: 
„Vertragsgegenstand“) erwerben zu wollen. Bestellungen bzw. Aufträge des Kunden 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform (einschließlich Telefax oder Email). 
Ergänzungen und/oder Änderungen der Bestellung bedürfen ebenfalls der 
Schriftform(einschließlich Telefax und Email). Wir sind berechtigt, das in der Bestellung 
liegende Vertragsangebot innerhalb von 5 Werktagen  nach Eingang bei uns 
anzunehmen. Die Annahme erfolgt durch schriftliche Auftragsbestätigung. 

 
4. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 

Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die 
Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines 
kongruenten Deckungsgeschäft mit unserem Zulieferer. Der Kunde wird über die 
Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird 
unverzüglich zurückerstattet. 

 
 

§ 3 
Softwarebenutzung 

 

1. Hat der Vertrag die auf Datenträger (z.B. CD, DVD) aufgezeichnete oder in welcher Art 
auch immer übermittelte bzw. direkt in das Computersystem des Kunden eingespielte 
Computersoftware, die Softwarebeschreibung und Bedienungsanleitung, sowie sonstiges 
zugehöriges Material zum Gegenstand, so gewährt die ILB dem Kunden das einfache, 
persönliche, jedoch nicht ausschließliche Recht, die Software zu nutzen. Gegenstand des 
Vertrages ist daher nur eine Software, die im Sinne der Softwarebeschreibung und der 
Benutzeranleitung grundsätzlich brauchbar ist. 
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2. Der Kunde erkennt an, dass die von der ILB gefertigte bzw. vertriebene Software 

einschließlich der Dokumentation urheberrechtlichen Schutz genießen. Eine über die 
vereinbarte Verwendung hinausgehende Nutzung - beispielsweise die Weitergabe der 
Software an andere Unternehmen oder Personen - ist nicht zulässig. 

 
3. Der Kunde ist verpflichtet, vor dem Einsatz der Software die Handbücher gründlich und 

gewissenhaft durchzulesen, um Probleme und Fehler, die aus Bedienfehlern resultieren, 
auszuschließen.  

 
4. Der Kunde verpflichtet sich, nach den Grundsätzen der ordnungsgemäßen 

Speicherbuchführung, regelmäßig eine Datensicherung vorzunehmen. Datenbestände 
sind auf Anforderung des Supports von ILB vom Kunden bereitzustellen, sofern diese zu 
einer vom Lizenznehmer gewünschten Problemlösung beitragen.  

 
5. Dem Kunden ist es untersagt,  

 
a. ohne vorherige schriftliche Einwilligung von ILB das zur Software gehörige 

schriftliche Material einem Dritten zugänglich zu machen oder zur Kenntnis zu 
bringen;  

b. ohne vorherige schriftliche Einwilligung die Software über einen 
Datenübertragungskanal auf andere Computer / Systeme zu übertragen;  

c. ohne vorherige schriftliche Einwilligung von ILB die Software abzuändern, zu 
übersetzen, zurückzuentwickeln, zu entkompilieren oder zu entassemblieren;  

d. von der Software oder vom schriftlichen Material abgeleitete Werke zu erstellen;  
e. das schriftliche Material zu vervielfältigen, zu übersetzen oder abzuändern oder vom 

schriftlichen Material abgeleitete Werke zu erstellen.  
 
 

§ 4 
Preise und Versandkosten, Transportkosten 

 
1. Soweit nicht anders vereinbart, verstehen sich unsere Preise ab Werk in Euro zzgl. 

Verpackung, der gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit diese anfällt, wie Zölle (bei 
Exportlieferungen), Gebühren und anderen öffentlichen Abgaben und Transportkosten. In 
unseren Preisen ist die Verladung im Werk enthalten. 
 

2. Soweit nicht anders vereinbart, vereinbaren die Parteien Zahlungen, die wie folgt fällig 
sind: 
 
- die 1. Abschlagszahlung mit 30 % der vereinbarten Brutto-Vergütung mit 

Vertragsschluss; 
 
- die 2. Abschlagszahlung mit 30 % der vereinbarten Brutto-Vergütung nach 

Auslieferung und Montagebeginn, spätestens jedoch 14 Tage nach Mitteilung der 
Versandbereitschaft; 
 

- die  3. Abschlagszahlung mit 30 %  der vereinbarten Brutto-Vergütung mit der 
schriftlichen Mitteilung der ILB über die Fertigstellung nach § 7 Absatz 1 Satz 1. 
 

- die restlichen 10 % werden mit der Abnahme nach § 7 Absatz 1 und Absatz 2 (mit der 
Nutzung der Leistung der ILB durch den Kunden zu Produktionszwecken) fällig. 
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3. Installation, Montage, Programmierung, Einweisung und sonstige Dienstleistungen, die 

in unseren Angeboten nicht ausgewiesen sind, werden nach tatsächlichem Anfall zu 
unseren jeweils zu diesem Zeitpunkt aktuellen Verrechnungssätzen berechnet. 
 

4. Beim Versendungskauf trägt der Kunde neben den Transportkosten auch die Kosten einer 
ggf. gewünschten Transportversicherung. 
 

5. Bei Dienstleistungen rechnet die ILB ihre Leistungen wöchentlich gegenüber dem 
Kunden ab. Die Abrechnung erfolgt auf Basis eines Tätigkeitsnachweises der ILB für die 
jeweilige Woche. 
 

 
§ 5 

Lieferung 
 
1. Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, den Transportweg und das 

Transportmittel für den Vertragsgegenstand nach unserer Wahl zu bestimmen.  
 
2. Vereinbarungen über verbindliche Lieferfristen und/oder –orte oder Montagezeiten 

müssen schriftlich erfolgen. Ausdrücklich vereinbarte Liefertermine und/oder –orte oder 
Montagezeiten sind für beide Seiten verbindlich; Fixgeschäfte müssen ausdrücklich und 
schriftlich als solche bezeichnet sein. Bei Vereinbarung eines unverbindlichen 
Liefertermins kann uns der Kunde bei dessen Überschreitung schriftlich auffordern, 
binnen angemessener Frist zu liefern und erst nach deren fruchtlosem Ablauf seine 
Rechte gemäß den §§ 281, 323 BGB geltend machen.  

 
3. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 

einhalten können (z.B. durch Nichtverfügbarkeit der Leistung, nicht richtige oder nicht 
rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer), werden wir den Kunden 
unverzüglich informieren und die voraussichtliche neue Lieferfrist mitteilen. 

 
4. Wird die Einhaltung der Lieferfrist durch Ereignisse höherer Gewalt oder sonstige 

außergewöhnliche und unverschuldete Umstände (z.B. Streik, Mangel an Arbeitskräften 
Energie oder Rohstoffen), die wir nicht zu vertreten haben, ganz oder teilweise 
verhindert, verlängert sich die Lieferzeit angemessen. 

 
5. Ist bei der Lieferung/Leistung eine Mitwirkung des Kunden erforderlich und erfolgt diese 

Mitwirkungsleistung des Kunden nicht innerhalb der in der Bestellung angegebenen 
Frist, verlängern sich unsere in der Bestellung angegebenen Liefertermine bzw. –
zeiträume entsprechend. Erfolgt diese Mitwirkungsleistung des Kunden vor Ablauf der in 
der Bestellung angegebenen Frist, verkürzen sich die für uns in der Bestellung 
angegebenen Liefertermine bzw. –zeiträume nicht. 

 
6. Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder 

verzögert sich unsere Lieferung auf seinen Wunsch oder auf Gründe, die von dem 
Kunden zu vertreten sind, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden 
Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür 
berechnen wir eine pauschale Entschädigung i.H.v. 3,0 % des Wertes der gelagerten 
Ware pro Kalenderwoche, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels Lieferfrist – mit 
der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware.  
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7. Findet Kaufrecht Anwendung und nimmt der Kunde unsere Lieferung nicht fristgerecht 
ab, sind wir berechtigt, dem Kunden eine angemessene Nachfrist zu setzen. Nach 
fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist sind wir berechtigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten 
und Schadenersatz geltend zu machen. In diesem Fall sind wir berechtigt, einen 
pauschalen Schadenersatz von 15% des vereinbarten Preises geltend zu machen; die 
Möglichkeit, einen höheren Schaden nachzuweisen und geltend zu machen bleibt davon 
unberührt. Dem Kunden steht der Gegenbeweis offen, dass der ILB kein oder ein 
geringerer Schaden entstanden ist. 
 

 
§ 6 

Gefahrübergang 
 
1. Die Lieferung erfolgt stets auf Gefahr des Kunden. Beim Versendungskauf geht die 

Gefahr mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Kunden über.  

 
2. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Kunde im Verzug der Annahme ist.  
 
 

§ 7 
Abnahme 

 
1. Wird durch die ILB eine Werkleistungen mit Montage und Inbetriebnahme am 

Aufstellungsort erbracht oder spielen wir unsere Software an einer von einem Dritten 
gelieferten Anlage auf, so zeigen wir dem Kunden die Fertigstellung unserer Leistung 
schriftlich an. Sofern ein Abnahmetermin nicht bereits in dem Vertrag vereinbart worden 
sein sollte, wird dem Kunden von uns in diesem Schreiben ein Abnahmetermin innerhalb 
der nächsten 2 Wochen angeboten. Nimmt der Kunde diesen  Abnahmetermin an oder 
wird von den Parteien einvernehmlich schriftlich ein anderer Abnahmetermin vereinbart, 
so wird in diesem Abnahmetermin ein Protokoll erstellt, welches von beiden Parteien zu 
unterzeichnen ist. Nimmt der Kunde einen von der ILB vorgeschlagenen Abnahmetermin 
nicht wahr, nimmt er einen anderen schriftlich vereinbarten Abnahmetermin nicht wahr 
oder nimmt der Kunde den Vertragsgegenstand in einem Abnahmetermin nicht ab, so 
gilt die Leistung mit Ablauf von 2 Wochen nach Anzeige der Fertigstellung als 
abgenommen. 
 

2. Mit der Nutzung der Leistung der ILB durch den Kunden zu Produktionszwecken gilt die 
Leistung als abgenommen. 

 
 

§8 
Eigentumsvorbehalt 

 
1. Wir behalten wir uns das Eigentum an dem Vertragsgegenstand bis zur vollständigen 

Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. Das gilt 
auch dann, wenn einzelne oder sämtliche Forderungen von uns in eine laufende 
Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen und anerkannt ist. 

 
2. Der Kunde ist verpflichtet, den Vertragsgegenstand pfleglich zu behandeln. Sofern 

Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, hat der Kunde diese auf eigene 
Kosten regelmäßig durchzuführen.  

 
3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff auf den Vertragsgegenstand, etwa im Falle 

einer Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen oder die Vernichtung des 
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Vertragsgegenstands  unverzüglich mitzuteilen. Einen Besitzwechsel des 
Vertragsgegenstands sowie den eigenen Wechsel des Betriebssitzes hat uns der Kunde 
unverzüglich anzuzeigen.  
 

4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 
Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht nach Ziffer 2 und 3 dieser Bestimmung 
vom Vertrag zurückzutreten und den Vertragsgegenstand heraus zu verlangen.  
 

5. Der Kunde ist berechtigt, den Vertragsgegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiter 
zu veräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages 
ab, die ihm durch die Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen 
die Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Kunde zur Einziehung der Forderung 
ermächtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen, sobald der 
Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt und in 
Zahlungsverzug gerät. Der Kunde ist nicht berechtigt, seine an uns abgetretenen 
Ansprüche an einen Dritten abzutreten. 
 

6. Eine etwaige Be- und Verarbeitung des Vertragsgegenstands durch den Unternehmer 
erfolgt stets im Namen und im Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit uns nicht 
gehörenden Gegenständen, so erwerben wir an der neuen Sache das Miteigentum im 
Verhältnis zum Wert der von uns gelieferten Gegenständen zu den sonstigen 
verarbeiteten Gegenständen. Dasselbe gilt, wenn die Gegenstände mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen vermischt sind.  
 

7. Der Kunde darf, solange der Eigentumsvorbehalt besteht, den Vertragsgegenstand 
weder verpfänden, noch als Sicherheit übereignen. Bei Pfändungen oder sonstigen 
Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir 
Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, 
haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 
 
 

§ 9 
Gewährleistung 

 
1. Der Kunde hat den Vertragsgegenstand unverzüglich nach der Ablieferung durch ILB, 

spätestens nach 3 Werktagen, auf Transportschäden und Mängel zu untersuchen. Zeigt 
sich ein Transportschaden und/oder Mangel, so ist der ILB unverzüglich schriftliche 
Anzeige zu machen. Unterlässt der Kunde die Anzeige, so gilt der Vertragsgegenstand 
als genehmigt, es sei denn, dass es sich um einen Mangel handelt, der bei der 
Untersuchung nicht zu erkennen war. Zeigt sich später ein solcher Mangel, so muss die 
Anzeige unverzüglich, spätestens nach 3 Werktagen nach der Entdeckung gemacht 
werden; anderenfalls gilt die Ware auch in Ansehung eines solchen Mangel als 
genehmigt. Zur Erhaltung der Rechte des Kunden genügt die rechtzeitige Absendung der 
Anzeige. Den Kunden trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchs-
voraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung 
des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 
 

2. Wir leisten bei Mängeln des Vertragsgegenstandes zunächst Gewähr durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Ist die Nachbesserung mit unverhältnismäßig 
hohen Kosten verbunden, haben wir das Recht, die Nachbesserung zu verweigern. 
 

3. Die Gewährleistungsfrist beträgt 1 Jahr ab Ablieferung des Vertragsgegenstandes, bei 
Werk- und Dienstleistungen 1 Jahr ab Abnahme des Vertragsgegenstandes nach § 7 
Abs. 1 und Abs. 2. ILB gibt gegenüber den Kunden keine Garantie im Rechtssinne ab. 
Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt. 
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4. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl 

Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages 
(Rücktritt) sowie Schadenersatz verlangen. Bei nur geringfügigen Mängeln steht dem 
Kunden kein Rücktrittsrecht zu. Wählt der Kunde Schadenersatz, so gelten die 
Haftungsbeschränkungen gemäß § 10 Ziffer 1 und 2 der AGB.  

 
5. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter 

Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein 
Schadenersatzanspruch wegen des Mangels zu. Wählt der Kunde nach gescheiterter 
Nacherfüllung Schadenersatz, verbleibt die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar 
ist. Der Schadenersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen Kaufpreis und Wert 
der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die Vertragsverletzung arglistig 
verursacht haben 

 
6.  Die Abtretung von Gewährleistungsansprüchen an Dritte ist ausgeschlossen. 
 
 

§ 10 
Haftungsbeschränkungen  

 
1. Wir haften uneingeschränkt nach den gesetzlichen Bestimmungen für Schäden an 

Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Pflichtverletzung von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder unseren 
Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie für Schäden, die von der Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz umfasst werden. Für Schäden, die nicht von Satz 1 erfasst 
werden und die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzungen sowie 
Arglist von unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen beruhen, haften wir 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. In diesem Fall ist aber die Schadenersatzhaftung 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt, soweit wir, 
unsere gesetzlichen Vertreter oder unsere Erfüllungsgehilfen nicht vorsätzlich gehandelt 
haben.  

 
2. Wir haften auch für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit verursacht werden, 

soweit die Fahrlässigkeit die Verletzung solcher Vertragspflichten betrifft, deren 
Einhaltung für die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer Bedeutung sind. Wir 
haften jedoch nur, soweit die Schäden typischer Weise mit dem Vertrag verbunden und 
vorhersehbar sind.  

 
3. Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend 

gemachten Anspruches ausgeschlossen; dies gilt insbesondere auch für deliktische 
Ansprüche oder Ansprüche auf Ersatz vergebliche Aufwendungen statt der Leistung.  

 
4. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 

persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen.  

 
 

§ 11 
Aufrechnung 

 
Die Aufrechnung des Kunden mit Gegenansprüchen gegenüber der ILB oder die 
Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts gegenüber der ILB ist nur zulässig, sofern 
die Ansprüche des Kunden unbestritten und fällig oder rechtskräftig festgestellt und fällig 
sind. 
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 § 12 
Geheimhaltung 

 
1. Der Kunde verpflichtet sich, über alle Geschäftsgeheimnisse, alle nicht offenkundigen 

kaufmännischen und technischen Einzelheiten, die ihm aufgrund der bestehenden 
Geschäftsbeziehung bekannt geworden sind, sowohl während des Bestehens der 
Geschäftsbeziehung, als auch danach, Stillschweigen zu bewahren. Die 
Geheimhaltungspflicht erstreckt sich nicht auf solche Kenntnisse, die jedermann 
zugänglich sind oder die für die ILB ersichtlich ohne Nachteil ist. Im Zweifelsfall sind 
jedoch solche kaufmännischen und technischen Einzelheiten als Geschäftsgeheimnisse 
zu behandeln. 

 
2. Dies gilt auch für vertrauliche oder geheim zu haltende Schriftstücke, Zeichnungen, 

Modelle Muster oder sonstige Fertigungsmittel. Diese dürfen nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung der ILB für andere Zwecke als zum Betrieb des 
Vertragsgegenstandes verwendet werden. 

 
 

§ 13 
Ergänzende Bestimmungen für Montage-,Reparatur- und Wartungsleistungen 

 
 

1. Die Gefahr des Untergangs des Vertragsgegenstandes oder Teilen hiervon geht mit 
deren Einbringung in die Geschäftsräume des Kunden auf diesen über, sofern sich der 
Übergang nach Werkvertragsrecht richtet, der Untergang bzw. die Beschädigung auf 
Ursachen beruht, die in der Sphäre des Kunden liegen und die Parteien nicht 
ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart haben. 

 
2. Bei Montage-, Reparatur-, und Wartungsleistungen von ILB ist der Kunde auch ohne 

gesonderte Vereinbarung verpflichtet, den Mitarbeitern von ILB den Zugang zu den 
Anlagen zu ermöglichen und sämtliche Versorgungsleistungen wie z.B. elektrische 
Energie und Wasser und kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 

 
3. Bereits bei Vertragsschluss hat der Kunde einen Ansprechpartner bzw. Stellvertreter als 

„Projektleiter“ gegenüber ILB zu benennen, der befugt ist, sämtliche Fragen zu 
beantworten und Entscheidungen zu treffen, die im Zusammenhang mit der 
Durchführung des Vertragsgegenstandes stehen. Dieser gilt solange als „Projektleiter“ 
des Kunden, bis der Kunde die Vollmacht gegenüber ILB schriftlich widerruft und der ILB 
einen anderen Ansprechpartner benennt. 

 
4. Der Kunde ist verpflichtet, ILB über einzuhaltende Sicherheits-, Arbeitsschutz- und 

Unfallverhütungsvorschriften zu informieren. 
 

5. Jeweils vor Durchführung eines Vertragsgegenstandes oder Teilen davon hat eine 
Begehung im Betrieb des Kunden stattzufinden, an der der Projektleiter des Kunden und 
ein Mitarbeiter der ILB teilnehmen. Allen Mitarbeitern der ILB, die an dem 
Vertragsgegenstand mitwirken, hat der Projektleiter des Kunden jeweils vor 
Durchführung eines Vertragsgegenstandes oder Teilen davon eine Einweisung im 
Betrieb des Kunden zu geben; mit jedem neuen Vertragsgegenstand ist eine neue 
Einweisung durch den Kunden durchzuführen. Im Rahmen dieser Einweisung sind die 
Mitarbeiter in die bestehenden Sicherheits-, Arbeitsschutz- und 
Unfallverhütungsvorschriften einzuweisen. Sofern die Gefahr besteht, dass die 
Mitarbeiter der ILB im Rahmen der Tätigkeit mit gefährlichen Stoffen oder Giftstoffen 
oder ähnlichem in Berührung kommen, ist hierauf explizit hinzuweisen. In diesem Fall ist 
den Mitarbeitern der ILB eine „persönliche Schutzkleidung“ auszuhändigen und die 
Mitarbeiter sind in die Benutzung dieser Schutzkleidung zu unterweisen. 
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6. Alle Schäden, die der ILB oder deren Mitarbeitern durch eine unterlassene Einweisung 

entstehen, die der Kunde zu vertreten hat, trägt der Kunde. 
  
 

§14 
Schlussbestimmungen 

 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Bei Verbrauchern, die den Vertrag 

nicht zu beruflichen oder gewerblichen Zwecken abschließen, gilt diese Rechtswahl nur 
insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts des 
Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird.  
 
Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden keine Anwendung.  
 

2. Die Parteien vereinbaren als ausschließlichen Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
diesem Vertrag den Geschäftssitz des ILB. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher 
Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.  

 
3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit den Kunden einschließlich dieser 

AGB´s ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung 
soll durch eine Regel ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg den der unwirksamen 
möglichst nahe kommt. 
 
 
 
Stand: 24.10.2011 


